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Vorwort

Hey, liebe Schülerinnen und Schüler, 

wir – Beatrix Kirchheck und Yvonne Beier – sind Lehrerinnen und auch zertifizierte Coa-
chinnen an der Berufsbildenden Schule in Syke. Mit diesem Arbeitsheft möchten wir Dir 
helfen, Deinen Berufsweg ein Stück klarer zu sehen.

Wenn Du bereit bist, Dich für ein bisschen mehr zu öffnen, kann Dir dieses Heft dabei hel-
fen, in Dich hineinzuhören und herauszufinden, wo Dich Deine innere Stimme hinführt. 
Warum das Ganze? Vielleicht hast Du auch schon gemerkt, dass es in der Schule meistens 
um Wissen und Fakten geht – also ums Denken. Aber hier geht’s um mehr: um Dich als 
ganzen Menschen.

Wir finden: Der Fokus liegt nicht darauf, sofort den einen perfekten Job fürs Leben zu fin-
den. Viel wichtiger ist, dass Du mehr entdeckst, wer Du bist, was Dich wirklich glücklich 
macht, wofür Du morgens gerne aufstehst und welcher Schritt als Nächstes passt, da-
mit Du Deinem Traumjob näherkommst.

Und wer kennt die Antworten auf all diese Fragen? Richtig: Du selbst.

Die Antworten auf diese Fragen findest Du nicht nur mit dem Kopf – auch wenn der in 
der Schule gut trainiert wird. Die wirklich wichtigen Antworten liegen etwas tiefer in Dir 
selbst.

Dabei bist Du nicht allein: Deine Lehrerinnen und Lehrer, dieses Arbeitsheft und auch 
wir unterstützen Dich mit kleinen Videos und Impulsen. So kannst Du Schritt für Schritt 
herausfinden, wie Du Deine berufliche Zukunft aktiv und erfolgreich gestalten kannst.

Oder um es mit den Worten von John Lennon (ein sehr berühmter Popstar in den 70ern) 
abzuschließen: 

„Als ich fünf war, hat meine Mutter mir immer gesagt,
das Wichtigste im Leben sei, glücklich zu sein. 

Als ich in die Schule kam, baten sie mich aufzuschreiben, 
was ich später einmal werden möchte. 

Ich schrieb auf: „glücklich“. 

Sie sagten mir, ich hätte die Frage nicht richtig verstanden. 
Ich antwortete ihnen, 

sie hätten das Leben nicht richtig verstanden.“

Herzlichst 

Beatrix & Yvonne 
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